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7

Editorial

Auf dem 45. Internationalen Psychoanalytischen Kongreß in Berlin vom 
25. – 28. Juli 2007 fanden drei Panels an drei aufeinanderfolgenden Tagen zum
Thema »Emigration from Berlin. Transfer of theories and institutional regula-
tions« statt, die von Ulrike May, Nellie Thompson, Michael Schröter und Ludger
M. Hermanns initiiert, vorbereitet und mit fünf weiteren Kolleginnen und Kolle-
gen aus mehreren Ländern als zusätzlichen Referenten unter der Moderation von
Margret Tönnesmann, Peter Loewenberg und Daniel Jacobs vor einem interes-
sierten und diskussionsbereiten Publikum veranstaltet wurden. Lilli Gast und
Herbert Will haben darüber  Reports für das International Journal of Psycho-
Analysis verfaßt.1 Dieser Band des Jahrbuchs dokumentiert unter dem Themen-
schwerpunkt »Psychoanalyse aus Berlin 1920 – 1933: Transfer und Emigration«
sieben der neun gehaltenen Vorträge, die für den Druck überarbeitet wurden.
Einige sind in der Vortragsform belassen, andere werden in einer Langfassung
oder mit Dokumentenanhängen angereichert wiedergegeben. Zwei Beiträge ha-
ben keinen Eingang in diese Dokumentation gefunden, da sie den thematischen
Bogen des Themenbandes aus verschiedenen Gründen überschritten haben.2
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1 International Journal of Psychoanalysis 89 (April 2008 No. 2), 413 – 422. Eine deut-
sche Fassung beider Berichte ist in den DPV-Informationen Nr. 43 Oktober 2007,
38 – 43, zu finden. Neben Kurzzusammenfassungen der Referate wird auch der Dis-
kussionsverlauf mit eingefangen. 

2 Es handelt sich um die Vorträge von Sanford Gifford, Berlin and Viennese emigrés
and psychoanalysis in Boston, mit einem Schwerpunkt auf der Emigration von Ana-
lytikern aus Wien, sowie von Ludger M. Hermanns, Why was there no return of the
emigrated psychoanalysts to Germany after 1945? A short survey of the problems, der
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Ulrike May skizziert einleitend den Ausgangspunkt, das Berliner Psycho-
analytische Institut der zwanziger und frühen dreißiger Jahre mit seiner Aus-
bildungs- und Mitgliederstruktur sowie seiner theoretischen Ausrichtung. Auf
diesem Hintergrund entfalten Ken Robinson und Nellie Thompson am Beispiel
von vier Analytikern, die aus England und den USA ans BPI zur  Lehranalyse
(und Ausbildung) gekommen waren, wie Anregungen aus Berlin in ihrer Heimat
im Sinne eines Theorie- und Institutionstransfers fruchtbar wurden. Erika
Schmidt und Craig Tomlinson3 belegen die Rolle der Berliner Erfahrungen von
führenden Dozenten und theoretischen Köpfen des alten Instituts (Franz Alexan-
der und Sándor Radó) beim Aufbau neuer Institute in Chicago und New York. Im
Beitrag von Eran Rolnik wird die Geschichte der zwangsweisen jüdischen Emi-
gration am Beispiel der nach Palästina geflohenen Gruppe von Psychoanalyti-
kern erzählt, wo der Berliner Institutsgründer und Direktor Max Eitingon gleich
nach seiner Ankunft 1934 das Berliner Institut quasi neu begründete und der
Psychoanalyse zwischen Zionismus, Sozialismus und den Alltagsschwierigkei-
ten der auf einen eigenen Staat zustrebenden jüdischen Bevölkerung eine stabile
Identität zu geben versuchte. Der Kreis schließt sich mit Michael Schröters Bei-
trag über Entstehung und Schicksal der von Eitingon geleiteten Internationalen
Unterrichtskommission, deren  letztendliches Scheitern die Grenzen der von
Berlin in die internationale Psychoanalyse ausstrahlenden Anregungen aufweist.

Daß im Rahmen dieser Panels das Thema nicht erschöpfend behandelt wer-
den konnte, versteht sich von selbst. Das Leid der Emigration und die Alltags-
nöte in den Emigrationsländern sind in anderen persönlichen Berichten auf dem
Kongreß eindrucksvoll vorgestellt worden. Seit dem Hamburger IPAC vor nun-
mehr 23 Jahren hat die psychoanalytische Emigration in vielfältigen Publikatio-
nen  eine  würdigende Dokumentation gefunden.4

8

mit seiner Fokussierung auf die Nachkriegsentwicklung und den Wiederaufbau der
Psychoanalyse nach ihrer Vertreibung aus Berlin und Mitteleuropa ein anderes in
vielen Aspekten noch unerforschtes Thema aufgreift.

3 C. Tomlinson war leider an der Kongreßteilnahme kurzfristig verhindert, so daß sein
Beitrag dankenswerterweise von N. Thompson verlesen wurde.

4 U. a. war der auf einer CD-ROM dokumentierte Kongreß der Association Interna-
tionale D’Histoire de la Psychanalyse (AIHP) in Barcelona 2002  diesem Thema ge-
widmet.
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Der Beitrag von Ulrike May benennt zumindest kursorisch die von Berlin
ausgehenden Anregungen, seien es die für die Theorie der Weiblichkeitsentwick-
lung, Pädagogik, Kriminologie oder Kultur- und Gesellschaftskritik, die in den
Panels im einzelnen nicht ausgeführt werden konnten. Bedauerlich ist insbeson-
dere, daß die wertvollen Anregungen von Otto Fenichel, Ernst Simmel, Siegfried
Bernfeld, Karen Horney und Erich Fromm keine ausführliche Besprechung
fanden, wie auch die Berliner Lehr- und Arbeitsjahre von Melanie Klein leider
nicht gesondert dargestellt wurden. Die Frage, inwieweit die in Berlin geprägte
analytische Identität unter den Bedingungen der Rückkehr ins Heimatland bzw.
unter dem Anpassungsdruck im Emigrationsland sich erhielt oder arrodierte,
klingt in einzelnen Aufsätzen an; sie ist bisher nicht systematisch erforscht wor-
den. Die Auswahl der Emigrationsziele erforderte aus Kapazitätsgründen eine
Beschränkung auf wenige Länder. Deshalb konnten weder die ersten Emigra-
tionswellen nach Österreich, Holland, Frankreich, die Schweiz, die Tschecho-
slowakei und Skandinavien dargestellt, geschweige denn auf Südamerika einge-
gangen werden.

Die Beschäftigung mit dem Berliner Psychoanalytischen Institut der zwan-
ziger und frühen dreißiger Jahre gibt eine Ahnung davon, wie fruchtbar unsere
Wissenschaft in diesen Jahren noch zu Lebzeiten Freuds und angeregt von sei-
nem Schüler Karl Abraham unter freiheitlichen Bedingungen sich entwickeln
und das Berufsbild des Psychoanalytikers entwerfen konnte, das bis heute in
weiten Teilen Bestand hat. Auf der Kehrseite steht, wie die nach dem Ausschluß
und der Emigration der jüdischen Kollegen 1933 im Lande verbliebenen
Psychoanalytiker das Institut abgewirtschaftet und durch die Zustimmung zur
Eingliederung in ein Mehrschuleninstitut 1936 unter nationalsozialistischer Füh-
rung seinen Ruin bis zum Austritt aus der IPV und der Auflösung der DPG her-
beigeführt haben.

Für die mehrjährige freundschaftliche und konzentrierte Zusammenarbeit mit
Ulrike May und Michael Schröter, die zu diesen Panels und dem Themenband
geführt hat, möchten wir uns herzlich bedanken. Ebenfalls gebührt Ernst Falz-
eder besonderer Dank, der zusätzlich zur Übersetzung der englischsprachigen
Vorträge redaktionelle Hilfe geleistet hat. Zuletzt ein Dank an Georg Bruns, den
Vorsitzenden des Programmkomitees des IPAC, für die konstante Förderung des
Projektes vom Beginn an.

9
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Wir haben noch Veränderungen im Herausgeberstab des Jahrbuchs mitzuteilen:
Leider ist Helmut Hinz zum Jahresende 2007 aus dem Kreis der schriftleitenden
Herausgeber auf eigenen Wunsch ausgeschieden, was wir sehr bedauern. Wir
möchten uns an dieser Stelle nochmals für seine fundierte Mitarbeit in den über
sechs gemeinsamen Herausgeberjahren bedanken. Wir freuen uns, als seine
Nachfolgerin Frau Prof. Dr. Elfriede Löchel aus Bremen gewonnen zu haben,
die wir herzlich begrüßen. Ebenso haben wir als neue Mitherausgeber Frau PD
Dr. Lilli Gast (Berlin/Hannover) und Dr. Gerhard Schneider (Mannheim) beru-
fen. Frau Gast und unsere »alte« Lektorin Tina Koch (Stuttgart) werden uns in
Zukunft bei der Schriftleitung als Redaktionskonferenz zur Seite stehen.

Stuttgart und Berlin Claudia Frank und Ludger M. Hermanns
April 2008

10
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Psychoanalyse aus Berlin 1920 bis 1933 – 
Transfer und Emigration
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13

Psychoanalyse in Berlin: 1920 – 1936*

Ulrike May**

Mehr als zwanzig Jahre sind seit dem Internationalen Psychoanalytischen
Kongreß in Hamburg (1985) vergangen, auf dem die Geschichte der deutschen
Psychoanalyse einen breiten Raum eingenommen hatte. In der damaligen
Ausstellung und dem dazugehörigen Katalog mit dem Titel Hier geht das Leben 
auf eine sehr merkwürdige Weise weiter … standen die Haltung der deutschen
Analytiker zum Hitler-Regime, ihre Anpassung und ihr Widerstand, sowie die
Vertreibung der jüdischen und politisch linksstehenden Kollegen im Mittelpunkt
der Aufmerksamkeit (Brecht et al. 1985). Über diese Themen ist inzwischen viel
geforscht worden.1 Dabei entstanden neue Fragen wie beispielsweise die nach

** Erweiterte Fassung eines Vortrags beim Internationalen Psychoanalytischen Kongreß
in Berlin am 26. Juli 2007. Der Vortrag entstand in freundschaftlicher und kollegialer
Zusammenarbeit mit Ludger Hermanns und Michael Schröter (Berlin), bei denen ich
mich bedanken möchte.

** Ulrike May, Dr. phil., Dipl. Psych., Psychoanalytikerin (DPV, IPA) in Berlin. Zahlrei-
che Veröffentlichungen zur Geschichte der psychoanalytischen Theorie, u. a. Freuds
frühe klinische Theorie (1996); zusammen mit Elke Mühlleitner: Edith Jacobson. Sie
selbst und die Welt ihrer Objekte (2005).

1 Eine Auswahl von Publikationen zur Geschichte der deutschen Psychoanalyse, die 
ab 1985 erschienen: Brecht et al. 1985, Lockot 1985, Cocks 1985, Bohleber 1986,
Lockot 1994, Plänkers et al. 1996, Hermanns 1997, Gleiss 1998, Frank 1999, Ludwig-
Körner 1999, Schröter 1999, Bernhardt /Lockot 2000, Müller 2000, Kloocke 2002,
May 2004, Schröter 2004, May/Mühlleitner 2005. Eine Auswahl wichtiger, ab 1985
erschienener Quellen: Radós Autobiographie (Roazen/Swerdloff 1995), FenichelsJa
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der Beschaffenheit der Psychoanalyse, die in den zwanziger Jahren und Anfang
der dreißiger Jahre in Deutschland, und das heißt natürlich: in Berlin, vertreten
wurde. Anders formuliert: was für eine Psychoanalyse haben die Kollegen, die
sich vor 1933 bzw. 1936, der Übernahme des Berliner Instituts ins sogenannte
Göring-Institut, am Berliner Institut als Ausbildungsteilnehmer oder als Aus-
bilder befanden, von hier mitgenommen und was ist aus der »Berliner« Psy-
choanalyse nach dem Transfer in andere Länder geworden? Der Beantwortung
dieser Frage versuche ich mich im folgenden anzunähern.

Zunächst zu den Agenten des Transfers der Berliner Psychoanalyse. Ich
unterscheide drei Gruppen: 

1. Zu einer ersten Gruppe fasse ich Kollegen zusammen, die in den zwan-
ziger Jahren und Anfang der dreißiger Jahre aus dem europäischen Ausland und
den USA nach Berlin kamen, um eine Ausbildung zu erhalten. Das konnte eine
Analyse sein und nichts sonst, aber auch Supervision und/oder die Teilnahme 
an Kursen des Instituts. Ich erwähne als Beispiele Mary Chadwick, James und
Edward Glover, Iseult Grant-Duff, Ethilda Herford, Barbara Low, Sylvia Payne,
Ella Freeman Sharpe oder Alix Strachey aus England. Sie blieben einige Monate
oder länger in Berlin und gingen dann wieder in ihre Heimat zurück. Später,
gegen Ende der zwanziger Jahre, als die Engländer bereits ihr eigenes Institut
hatten, waren es vor allem Amerikaner, die nach Berlin kamen, z. B. Lionel
Blitzsten, Thomas French, Ives Hendrick, Bertram Lewin, George Mohr oder
William Silverberg. Die meisten englischsprachigen Kollegen wurden im übri-
gen von Sachs, Alexander und Radó analysiert, die das Englische offensichtlich
gut genug beherrschten.2

14

Rundbriefe (Mühlleitner /Reichmayr 1998), die Rundbriefe des ›Geheimen‹ Komitees
(Wittenberger/Tögel 1999 – 2006), die Briefwechsel zwischen James und Alix Stra-
chey (Meisel /Kendrick 1985) und zwischen Freud und Eitingon (2004), Hermanns’
mittlerweile sechs Bände umfassenden Selbstdarstellungen (1992 – 2007), Giefers 
CD mit dem gesamten Korrespondenzblatt der Internationalen Psychoanalytischen
Vereinigung, 1910 –1941 (2007); ferner Einzelhefte der Zeitschrift Luzifer-Amor, z. B.
Geschichte der Psychoanalyse in Berlin (H.13, 1994), Biographie und Emigration 
(H.16, 1995), Karl Abraham (H.20, 1997), Edith Jacobssohn in Berlin (H.35, 2005),
Emigrationsschicksale (H.39, 2007) oder der Karl Abraham gewidmete Band des
Jahrbuchs der Psychoanalyse (2006). 

2 Zu weiteren ausländischen Ausbildungskandidaten siehe Hermanns/May/Müller
2007, 10.
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28, 31f., 41 – 53, 79 – 93, 117,
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Weltkrieg, Erster 44, 99, 134, 163
Weltkrieg, Zweiter 63, 82, 106, 211
Wiener Gruppe 16, 139
Wiener Psychoanalytische

Vereinigung 45, 144, 155
Wirklichkeitssinn 86
Wissen 105, 173, 183 – 197
– Begriff des 193
– biologisches 124
– psychoanalytisches 67

– unbewußtes 64
– -serwerb 86, 89
Wünsche 163 f., 171
– orale 81, 84 f., 89
– Trieb- 169

Zeichen 183 – 199
Zionismus 58 – 76
Zwei-Personen-Beziehung, 

prä-ödipale 163 f.
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